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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16383

Östlich von Klaber in der welligen Grundmoräne inmitten eines großen Waldkomplexes hat sich in einer nassen Senke ein Sumpfseggen-
Igelkolben-Kleinröhricht erhalten, das am Rand in einem kleinflächigen Wasserfeder-Erlenbruchwald übergeht. Im Zentrum des Kleinröhrichts 
befinden sich einzelne abgestorbene Erlen. Es handelt sich um ein relativ homogenes und artenarmes Kleinröhricht. Neben Igelkolben 
kommen z.B. vereinzelt Schwertlilie und Wasserminze vor. Der Bereich des Erlenbruches mit seinem Bulten-Schlenkenregime ist etwas 
artenreicher. Hier sind Sumpfsegge, Wasserfeder, Rasenschmiele, Wasserstern, Flatterbinse, Winkel- und Waldsegge anzutreffen.
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Carex acutiformis Sparganium erectum

Alnus glutinosa Callitriche spec. Galium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Mentha aquatica Solanum dulcamara

Carex remota Carex sylvatica Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Iris pseudacorus Ranunculus repens
Sorbus aucuparia


